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HOLZGERLINGEN (lh) - Gold für
Bernhard Scheuring, Andreas Mie-
keley (beide ASV Nendingen), Ali-
chan Isaev (AB Aichhalden) und Ba-
ris Diksu (ASV 97 Tuttlingen):  Auch
bei den Württembergischen Meis-
terschaften im griechisch-römi-
schen Stil in Holzgerlingen präsen-
tierten sich die Ringer vom vierten
Bezirk in glänzender Verfassung.

Mit 21 Punkten sicherte sich am Sams-
tag Erstligist ASV Nendingen erneut
den Gesamtsieg in der Vereinswer-
tung vor  TSV Benningen (13),  KV Plie-
ningen (11) und  ASV Tuttlingen (10). 

Schwerstarbeit musste Alichan
Isaev in der mit 16 Teilnehmern am
stärksten besetzten 74-kg-Klasse leis-
ten, ehe er nach sieben Kämpfen die
erfolgreiche Titelverteidigung unter
Dach und Fach hatte. Der Aichhalder
konnte sich dabei eine knappe Punkt-
niederlage im Pool gegen Denis Nova-
kov (KV Plieningen) leisten. Allerdings
hätte ihn dies beinahe den Einzug ins
Finale gekostet, denn im Halbfinale
schien er gegen Alexander Bär (VfL
Obereisesheim) beim 0:6 in der ersten
Runde völlig aus dem Konzept gekom-
men zu sein. Nur mühevoll wendete
Isaev mit 2:0 und 1:0 das Blatt noch. Im
Endkampf traf der Schwarzwälder er-
neut auf den Plieninger Novakov. In ei-
ner spannenden und verbissenen Be-
gegnung siegte der Aichhalder  in drei
Runden mit 2:0, 0:2 und 2:0. 

Die weiteren Teilnehmer in der 74-
kg-Klasse aus dem Bezirk, Martin Hirt,
Marco Schmid (beide ASV Nendin-
gen), Gerhard Tenhündfeld, Zafer
Diksu (beide KG Baienfurt), Michael
Kalmbach (AV Sulgen) und Maximilian
Stumpe (VfL Mühlheim) scheiterten in
den Poolkämpfen. 

Der 16-jährige Sulgener Christian
Bösinger hätte für die wohl größte
Überraschung der Titelkämpfe sorgen
können. In der Klasse bis 55 kg brachte
er dem mehrfachen Landesmeister
Alexander Jakuschew (ASV Schorn-
dorf) mit 3:3 und 9:0 eine empfindli-
che Niederlage bei. Da der Remstaler

die erste Auseinandersetzung mit 6:0
und 2:0 gewonnen hatte, standen sich
beide Athleten gemäß dem Regle-
ment – zwei Siege sind für einen Meis-
tertitel erforderlich – ein drittes Mal ge-
genüber. Da aber gelang Jakuschew
der große Wurf – er schulterte das Sul-
gener Jungtalent. 

Eichin Zweiter, Catalano Dritter

Im Schwergewicht (120 kg) gab es
einen Nendinger Doppelsieg. Andreas
Miekeley gewann das vereinsinterne
Duell  gegen Freistilmeister Markus Ei-
chin mit 5:0 und 2:0. Die Bronzeme-
daille sicherte sich der Tuttlinger Fran-
cesco Catalano nach Siegen über Ma-
nuel Tögel (KSV Unterelchingen) und
Klaus Turzer (SV Ebersbach). 

Ein erfolgreiches Comeback auf
der Bühne der Landesmeisterschaften
feierte der Nendinger Bernhard Scheu-
ring in der Klasse bis 96 kg. Nach drei
überzeugenden Siegen gegen Fabian
Weber (KSV Unterelchingen, 6:0/7:0),
Jens Barth (TSV Benningen,der (SVG
Fachsenfeld, 2:0/1:0) stand er als
strahlender Sieger fest. 

Diksu siegt schon auf Waage

Bereits nach dem Wiegen durfte
sich Baris Diksu (ASV Tuttlingen) auf
den Meistertitel bis 60 kg freuen, da er
hier einziger Teilnehmer war. Er rückte
auf eigenen Wunsch in die 66-kg-
Klasse auf und zeigte (außer Konkur-
renz) gegen die deutlich schwereren
Ringer eine respektable Leistung. Pech
hatte Benjamin Raiser (ASV Nendin-
gen) in dieser Gewichtsklasse. Der Ti-
telverteidiger besiegte zwar Artur
Baier (ASV Schorndorf) und den späte-
ren Meister Fabian Fritz (TSV Bennin-
gen), verlor danach aber gegen Gabor
Purczelt (TSV Herbrechtingen). Da
Fritz wiederum Purczelt schulterte,
blieb dem Donauringer nur Rang drei.

Mit lediglich 45 Teilnehmern (im
Freistil waren es 55) blieben diese
Männer-Meisterschaften hinter den
Erwartungen zurück.

Württembergische Ringer-Meisterschaften

Die Bezirks-Ringer
gewinnen vier Titel 

Der Nendinger Schwergewichtsmeister Andreas Miekeley (links) hatte mit
Manuel Tögel (KSV Unterelchingen) keine Probleme. Foto: lh

Bernhard Scheuring (oben) hatte auch den bisherigen Regionalliga-Ringer
Jens Barth (TSV Benningen) gut im Griff. Foto: lh

Ringen

WWüürrtttteemmbbeerrggiisscchh  MMeeiisstteerrsscchhaafftteenn  ((ggrriiee--
cchhiisscchh--rröömmiisscchh))  iinn  HHoollzzggeerrlliinnggeenn
MMäännnneerr
5555  kkgg (2 Teilnehmer): 1. Alexander Jaku-
schew (ASV Schorndorf), 2. Christian Bö-
singer (AV Sulgen). 
6600  kkgg  (1): 1. Baris Diksu (ASV Tuttlingen). 
6666  kkgg (4): 1. Fabian Fritz (TSV Benningen),
2. Gabor Purczeld (TSV Herbrechtingen), 3.
Benjamin Raiser (ASV Nendingen), 4. Artur
Baier (ASV Schorndorf). 
7744  kkgg (16): 1. Alichan Jsaev (AB Aichhal-
den), 2. Denis Novakov (KV Plieningen), 3.
Daniel Böck (KSV Unterelchingen), 4. Ale-
xander Bär (VfL Obereisesheim), 5. Eric
Vogt (TSV Ehningen), 6. Hans-Jörg Scherr
(KSV Aalen), 8. Martin Hirt, 9. Marco
Schmid (beide ASV Nendingen), 12. Ger-
hard Tenhündfeld (KG Baienfurt), 13. Mi-
chael Kalmbach (AV Sulgen), 14. Zafer
Diksu (KG Baienfurt), 15. Maximilian
Stumpe (VfL Mühlheim). 
8844  kkgg (13): 1. Bogdan Eismont (KV Plienin-
gen), 2. Povalaev Valerij (KV Stuttgart), 3.
Timo Wagner (ASV Schlichten), 4. Daniel
Vollmer (TSV Benningen), 5. Alexander
Meinero (TSV Köngen).
9966  kkgg  (4): 1. Bernhard Scheuring (ASV Nen-
dingen), 2. Anton Schneider (SV Fachsen-
feld), 3. Jens Barth (TSV Benningen).
112200  kkgg (5): 1. Andreas Miekeley, 2. Markus
Eichin (beide ASV Nendingen), 3. Fran-
cesco Catalano (ASV 97Tuttlingen), 4. Ma-
nuel Tögel (KSV Unterelchingen). (lh)

BB--  JJuuggeenndd
3344  kkgg (2 Teilnehmer): 1. Marco Weiszhar
(TSV Herbrechtingen). – 3388  kkgg (7): 1. Mi-
chael Widmayer (TSV Ehningen), 2. An-
dreas Moosmann (AV Sulgen), 3. Dominic
Schumny (KSV Unterelchingen),  7. Lucas
Jeromin (AB Wurmlingen). – 4422  kkgg (5): 1.
Lorenz Brüstle (AB Aichhalden), 2. Pius
Moosmann (AB Aichhalden), 3. Rico Stru-
bel (TSV Herbrechtingen). – 4466  kkgg (8): 1.
Marco Braun (TSV Musberg), 2. Pierre Mor-
hardt (TSV Asperg). – 5500  kkgg (6): 1. Mago-
med Makaev (KV Stuttgart), 2. Achim Voll-
mer (TSV Benningen), 3. Andreas Dreher
(SV Dürbheim), 4. Jonas Lange (KSV Holz-
gerlingen), 5. Michael Josef Wöhrle (AC
Röhlingen), 6. Julian Müller (AB Aichhal-
den). – 5544  kkgg (15): 1. Domenik Chelo (TSV
Asperg), 2. Jannik Malz (KSV Holzgerlin-
gen), 3. Tim Dennis Voelker (TSV Mus-
berg), 4. Christian Bantle (AB Aichhalden),
5. Stefan Brugger (AB Aichhalden), 6. Tom
Julian Glunk (KSV Winzeln), 7. Dominic Na-
gel (AB Aichhalden), 8. Selvin Kovacevic
(VfL Mühlheim). – 5588  kkgg  (6): 1. Luca Marco
Zanutta (KG Baienfurt), 2. Fabian Roth
(KSV Winzeln), 3. Peter Lang (SC Korb).
6633  kkgg (7 Teilnehmer): 1. Dennis Schilling
(VfL Mühlheim), 2. Axel Waldenmayer
(TSV Herbrechtingen), 3. Tobias Möll (AB
Wurmlingen), 4. Fabian Drechsler (KSV Aa-
len), 5. Ersel Cetinkaya (KSV Winzeln), 6.
Nico Marlon Müller (TSV Köngen).
6699  kkgg  (5): 1. Roman Berko (KV Stuttgart), 2.
André Flick (TSV Benningen), 4. Patrick
Pflug (AB Aichhalden). – 7766  kkgg  (5): 1. Maxi-
milian Sailer (ASV Bellenberg), 2. Marcel
Schneider (AB Aichhalden). – 8855  kkgg  (2): 1.
Louis Wessels (KG Baienfurt). (lh)

HOLZGERLINGEN (lh) - Die heimi-
schen B-Jugend-Ringer  haben  auch
den Württembergischen Meister-
schaften  im griechisch-römischen
Stil ihren Stempel aufgedrückt.
Nach vier Titeln im Freistil gab es in
der klassischen Stilart in Holzgerlin-
gen nochmals vier Goldmedaillen. 

Dazu kam vier Mal Silber und zwei Mal
Bronze, was in der Summe eine her-
vorragende Bilanz ergibt. Dennis Schil-
ling (VfL Mühlheim) und Louis Wessels
(KG Baienfurt) gelang das Double. 

Der Aichhalder Pius Moosmann
scheiterte in der 42-kg-Klasse beim
Vorhaben Doppelmeisterschaft aus-
gerechnet an Vereinskollege Lorenz
Brüstle, dem er in drei Kampfrunden
(8:2/2:5/6:8) unterlag. 

In der 58-kg-Klasse erreichte Fa-
bian Roth vom KSV Winzeln überra-
schend  das Finale. Dort war dann al-
lerdings Endstation. Gegen Luca Za-

nutta (KG Baienfurt) kassierte Roth
eine Schulterniederlage. Nachdem
Marcel Schneider (AB Aichhalden/76
kg) im freien Stil mit Platz vier Edelme-
tall verpasst hatte, durfte er sich nun
über Silber freuen. Gegen Maximilian
Sailer (ASV Bellenberg) gewann er die
erste Runde mit 1:0, ehe eine Schulter-
niederlage folgte. Für den Sulgener
Andreas Moosmann lohnte sich das
Abkochen in die 38-kg-Klasse. Er
musste nur dem Ehninger Michael
Widmayer den Vortritt lassen, dem er
im Finale mit 0:1/0:3 unterlag. 

In der 63-kg-Klasse traf der Mühl-
heimer Dennis Schilling im Finale er-
neut auf Axel Waldenmayer (TSV Her-
brechtingen). Nachdem der Ostalbrin-
ger die erste Runde mit 3:2 gewonnen
hatte, drehte der Donauringer auf und
zwang seinen Kontrahenten auf die
Schultern. Der Wurmlinger Tobias
Möll, der im Poolkampf Schilling mit
2:0/1:5/1:7 unterlegen war, schei-

terte im Halbfinale an Waldenmayer
und holte durch einen Schultersieg
über Fabian Drechsler (KSV Aalen) die
Bronzemedaille. 

Für Freistilmeister Andreas Dreher

(SV Dürbheim) begann das Turnier
nicht gerade vielversprechend. Er un-
terlag Lokalmatador Jonas Lange
(KSV Holzgerlingen) unerwartet per
Schulterniederlage. 

Dreher belegt Rang drei

Dem Dürbheimer gelang es aber
dennoch, bis ins Halbfinale vorzudrin-
gen, wo er gegen den späteren Meis-
ter Magomed Makaev (KV 95 Stutt-
gart) aber keine Chance hatte. Im
Kampf um Platz drei zeigte Dreher
Kämpferqualitäten und legte seinen
Pool-Bezwinger Lange in der dritten
Runde auf die Schultern. 

In der Gesamtwertung siegte der
AB Aichhalden souverän mit 26 Punk-
ten vor Herbrechtingen (19), KG Bai-
enfurt, TSV Musberg und TSV Bennin-
gen (je 14). Auch im freien Stil hatten
die Eschachringer schon den Pokal der
Vereinswertung gewonnen. 

B-Jugend-Ringermeisterschaften

Mühlheimer Dennis Schilling kämpft sich erneut an Spitze

Erneut Meister: Dennis Schilling vom
VfL Mühlheim. Foto: hkb

TUTTLINGEN (mas) - Tischtennis-
Verbandsligist  TTC Tuttlingen  hat
das wichtige Heimspiel gegen den
TSV Musberg mit 9:6 gewonnen.
Als Tabellensiebter mit fünf Punk-
ten Abstand auf die Abstiegsränge
stehen nun im Kampf um den Klas-
senerhalt die Vorzeichen gut.

Die Musberger wollten die vielleicht
letzte Möglichkeit nutzen, den Ab-
stieg zu verhindern. So trafen die Blau-
Weißen auf einen hoch motivierten
Gegner. Noch dazu hatten die Tuttlin-
ger die Hiobsbotschaft zu verkraften,
dass Thomas Fader wegen einer fiebri-
gen Erkältung kurzfristig ausfiel.

Zunächst verlief jedoch alles nach
Plan. Einem deutlichen Erfolg von Det-
lef Stickel/Markus Schmitz folgte ein
knapper von Marian Pudimat/Martin
Ettwein. Ralf Kohler und Sebastian Fa-
der mussten sich dem Spitzendoppel
der Gäste, Hartmut Frank und Ulrich
Dochtermann, beugen.

Auch der Auftakt in die Einzel ver-
lief vielversprechend: Detlef Stickel ließ

Markus Schmeiler keine Chance. Nach
der Niederlage von Sebastian Fader
gegen den starken Abwehrspieler
Hartmut Frank gewann am mittleren
Paarkreuz Pudimat sicher gegen Kai-
ser, Schmitz bog gegen Routinier
Dochtermann einen 0:2-Satzrück-
stand noch um.  Doch die Gäste kamen
mit zwei deutlichen Erfolgen am hinte-
ren Paarkreuz zurück. Als dann der in
der Rückrunde zuvor noch ungeschla-
gene Detlef Stickel trotz starker Leis-
tung Hartmut Frank 2:3 unterlag,
hatte Musberg den Ausgleich ge-
schafft. Und Sebastian Fader unterlag
im folgenden Spiel Schmeiler mit 1:3.

Satz-Rückstände wettgemacht

Marian Pudimat holte wie zuvor
Schmitz gegen Dochtermann einen
0:2-Rückstand auf, prächtig unter-
stützt vom Publikum. Im 13. Spiel des
Abends siegte Schmitz klar gegen Kai-
ser. Kohler lag dann  gegen Bartsch mit
1:2 Sätzen zurück, Ettwein gegen Kei-
nath gar mit 0:2. Doch die beiden Tutt-

linger kämpften sich zurück ins Spiel.
Ettwein hatte Matchbälle abzuweh-
ren, war aber am Ende der Glückli-
chere. Kohler  holte  durch eine Taktik-
änderung den neunten Punkt.
DDiiee  SSppiieellee  iimm  EEiinnzzeellnneenn (Tuttlinger erstge-
nannt): Detlef Stickel/Markus Schmitz –
Markus Schmeiler/Konrad Keinath 3:0
(11:4, 11:3, 11:9); Sebastian Fader/Ralf Koh-
ler – Hartmut Frank/Ulrich Dochtermann
0:3 (8:11, 10:12, 10:12); Marian Pudimat/
Martin Ettwein – Manfred Kaiser/Jochen
Bartsch 3:2 (12:10, 12:14, 13:11, 8:11,
14:12); D. Stickel – Schmeiler 3:0 (11:4 11:2,
11:2); S. Fader – Frank 0:3 (6:11, 7:11,
12:14); Pudimat – Kaiser 3:1 (11:9, 11:7,
8:11, 11:8); Schmitz – Dochtermann 3:2
(11:13, 6:11, 11:7, 11:9, 11:7); Ettwein –
Bartsch 1:3 (9:11, 8:11, 11:5, 7:11); Kohler –
Keinath 0:3 (6:11, 7:11, 7:11); D. Stickel -
Frank 2:3 (11:6, 11:5, 8:11, 7:11, 3:11); S. Fa-
der – Schmeiler 1:3 (7:11, 7:11, 11:9, 4:11);
Pudimat – Dochtermann 3:2 (9:11, 9:11,
11:6, 11:9, 11:5); Schmitz –  Kaiser 3:0 (11:9,
11;5, 11:8); Ettwein - Keinath 3:2 (3:11,
10:12, 12:10, 11;6, 14:12); Kohler - Bartsch
3:2 (9:11, 11:7, 7:11, 11:4, 11:7).

Tischtennis-Verbandsliga Herren

TTC holt gegen Musberg wichtige Punkte
TUTTLINGEN (pm) - Die Tuttlinger
TG-Fechterin Viviane Kirschbaum
hat erfolgreich ihren Titel beim 12.
Internationalen Bergstraßentur-
nier in Weinheim verteidigt. Rund
200 junge Fechter kreuzten in
Weinheim bei Mannheim die Flo-
rett-Klingen.

Hierbei ging es für die Starter vom
Olympia-Stützpunkt Tauberbischofs-
heim um Punkte für die Qualifikation
zur Deutschen Meisterschaft. Sogar
aus St. Petersburg reisten Fechter an.

Das Tuttlinger TG-Talent Viviane
Kirschbaum zog souverän mit sechs
Siegen in das Hauptfeld der besten
Acht ein. Im Viertelfinale bezwang
Kirschbaum Z. Überhöhen aus Kaisers-
lautern mit 10:6.  Im Halbfinale bildete
die Bronzemedaillen-Gewinnerin der
Deutschen Meisterschaft 2008,  A.
Stech aus Offenbach, eine harte Nuss.
Keine  Fechterin  konnte sich richtig ab-
setzen, sodass es nach  der regulären
Kampfzeit (2 x 3 Minuten) 3:3 stand.
Schließlich setzte die Tuttlingerin in

der Verlängerung mit einer blitz-
schnellen Parade-Riposte den Siegtref-
fer zum 4:3.

Im Endkampf kam es zur Neuauf-

lage des Finalgefechtes von 2008:
Kirschbaum gegen Kuhn vom Olym-
piastützpunkt Tauberbischofsheim.
Die 13-jährige OHG-Schülerin er-
wischte einen tollen Start und ging
schnell mit 5:1 in Führung. Bis zur
Pause hielt sie diesen Vorsprung. Wäh-
rend der einminütigen Unterbre-
chung holte sich die Tauberbischofs-
heimerin  Tipps von ihren prominenten
Betreuern und Trainern, den ehemali-
gen Olympiasiegern Anja Fichtel und
Alexander Pusch. Dies sollte sich zu-
nächst auszahlen, denn die TBB-Fech-
terin kam auf 5:7 heran. Doch Viviane
Kirschbaum ließ sich nicht beirren und
setzte die nächsten zwei Treffer, ehe
die Gegnerin auf 6:9 verkürzte. Den
entscheidenden Angriff schloss dann
aber die Donaustädterin zum vielum-
jubelten 10:6-Endstand ab. 

Für Viviane Kirschbaum ging es bei
dem Turnier zwar um keine Ranglis-
ten-Punkte, dennoch war dies eine
wichtige Standortbestimmung für die
Deutschen Meisterschaften, die im
Juni in Schkeuditz stattfinden.

Fechtturnier in Weinheim

Viviane Kirschbaum besiegt Fichtel-Schülerin

Ganz oben auf dem Podest: Siegerin
Viviane Kirschbaum. Foto: pm

Sportschießen

LLuuffttppiissttoollee,,  KKrreeiisskkllaassssee  TTuuttttlliinnggeenn
SSVV  TTrroossssiinnggeenn  II  ––  SSVV  AAiixxhheeiimm  IIII    11330022::33335544..
Für Trossingen wurden gewertet: Uta
Stern 332, Herbert Hagel 328, Bernd Röss-
ler 325 und Jürgen Hengstler 317; für Aix-
heim: Josef Sommer 345, Ferdinand Brod-
beck 344, Thomas Balzerowiak 339 und
Alexander Pet 326 Ringe. (pm)
SSppoorrttppiissttoollee,,  KKrreeiisskkllaassssee  TTuuttttlliinnggeenn
SSVV  TTrroossssiinnggeenn  ––  SSVV  AAiixxhheeiimm  777766::776622.. Tros-
singen: Jürgen Hengstler 267, Chris Rott-
ner 256 und Alexander Jurk 253;  Aixheim:
Bernd Plaumann 267, Josef Sommer 265
und Franz Wenzler 230 Ringe. (pm)

Sport in Kürze

FFuußßbbaallll--BBeezziirrkksslliiggiisstt  SSCC 0044  TTuuttttlliinnggeenn hat
die Verträge mit den Trainern Oliver Brose
(1. Mannschaft) und Andreas Probst (2.
Mannschaft) für die Saison 2009/2010 ver-
längert. Das gilt unabhängig von einem
Aufstieg des SC 04 I. Der Verein sei mit der
Arbeit der beiden Trainer sehr zufrieden,
sagt Sport-Vorsitzender Erik Bühler: „Sie
machen es richtig gut!“ roha
EEiinn TTeessttssppiieell  bestreitet der SC 04 Tuttlin-
gen I am Mittwoch um 20.30 Uhr in Worb-
lingen gegen den südbadischen Landesli-
gisten DJK Donaueschingen. In Tuttlingen
war die Partie platzbedingt nicht möglich;
nun hat die DJK das Spielfeld in Worblin-
gen angemietet. sz
DDeerr  BBaayyeerrnn--FFaanncclluubb  BBaaaarr--BBaazziiss organisiert
eine Fahrt zum Achtelfinal-Rückspiel der
Champions-League in der Allianz-Arena
München zwischen dem FC Bayern und
Sporting Lissabon. Das Spiel findet am
Dienstag, 10. März, um  20.45 Uhr statt. Es
sind noch einige Sitzplatz-Karten für die
Südkurve vorhanden. Karten werden vom
Fanclub nur zusammen mit der Teilnahme
an der Busfahrt veräußert. Kontakt-
adresse: Hans-Christoph Ehlers, Immendin-
gen, Telefon (07462) 9449-17 oder (0171)
3073129. Bei ihm können sich auch Fuß-
ballfreunde melden, die Interesse an Fahr-
ten zu den nächsten Bundesliga- bezie-
hungsweise Champions-League-Spielen
des FC Bayern München oder an der Mit-
gliedschaft im Fanclub haben. pm

Seit dem Spätherbst 2006 hat das
Tuttlinger Donaustadion einen
schmucken Kunstrasenplatz. Aus-
gerechnet derzeit allerdings, da ihn
Fußballer aus der ganzen Region
besonders dringend brauchen
könnten, ist mangels Rasenhei-
zung auch er nicht bespielbar.

Dem Kunstrasen
fehlt die Heizung

Von Roland Habel

Stadt und Gemeinderat haben
vor Jahren Kosten für Einbau und
Betrieb einer Rasenheizung für
(vermeintlich) zu aufwändig
empfunden. Mangels viel (oder
überhaupt Schnee) bildete der
Verzicht zwei Jahre lang kein gro-
ßes Problem – dafür ist das in die-
sem strengen Winter, der so in
unseren Breiten auch künftig
nicht auszuschließen ist, nun
umso mehr der Fall. Es kann, weil
die Spielfläche teilweise, vor al-
lem im Schatten der Stadion-
halle, vereist und deshalb nicht
sinnvoll  zu räumen ist, darauf
nicht gekickt werden. Dabei ließe
sich, sagt der SC-Abteilungsleiter
Ralph Tolk zwar etwas über-
spitzt, aber nicht zu Unrecht, der
Kunstrasen praktisch „rund um
die Uhr“ für Spiele auswärtiger
Mannschaften vermieten. Unter
der Woche (da mit gutem Flut-
licht ausgestattet) ebenso wie vor
allem an den Wochenenden. Ge-
rade in diesem Winter, wo viele
Vereine geradezu händeringend
nach Spielorten für ihre Mann-
schaften suchen und häufig Be-
gegnungen wieder absagen
müssen, wäre eine Rasenheizung
also fürwahr kein großes Zu-
schuss-Geschäft. Natürlich, das
gestehen wir zu, ist es dafür jetzt
zu spät – bedauern darf man es
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